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Der lebende Leichnam. 5. Aufzug, 10. Bild, 1. Auftritt . 13

im günſtigſten Falle mit Verbannung beſtraft . Nun , wozu
brauchen Sie alſo ohne Geld zu ſein ?

Fedja . Ich bitte Sie , mich in Ruhe zu laſſen .

Artemjeff . Schreiben Sie doch einfach einen Brief . Wenn
Sie wollen , werde ich ihn ſchreiben , nur müſſen Sie mir
dann die Adreſſe geben ; ſie werden mir ſpäter noch dank —
bar dafür ſein .

Fedja . Scheren Sie ſich fort ! Spreche ich mit Ihnen ?
Ich habe mit Ihnen überhaupt nicht geſprochen .

Artemjeff . Doch. Hier iſt ein Zeuge . Der Kellner hat

gehört , daß Sie erzählten , Sie ſeien ein Leichnam .
Der Kellner . Ich habe nichts gehört .
Fedja (zu Artemjeffh). Lump !
Artemjeff . Ich ein Lump ? He, Schutzmann , nehmen Sie

ein Protokoll auf .
Fedja (ſteht auf und will gehen) .
Artemjeff (hält ihn am Arm feſt).
Ein Schutzmann eerſcheint in der Tür) .

Sehntes Bild .

Die mit Efen bewachſene Terraſſe eines Land —

hauſes .

Erſter Auftritt .
Auna Karenin , Liſa , die guter Hoffnung iſt, ſowie die Amme mit Miſcha.

Liſa . Jetzt fährt er ſchon von der Station ab.

Miſcha . Wer denn ?

Liſa . Der Papa .
Miſcha (freudig). . Der Papa fährt von der Station ab!

Liſa . C' est étonnant comme il l ' aime , tout - à - fait
comme son pere .

Anna Karenin . Pant mieux . Se souvient il de son

père veritable ?

Liſa (ſeufzend). Ich ſpreche nie mit ihm davon . Wozu
ſoll ich ihn verwirren ? Und dann wiederum denke ich, daß

ich ihm doch alles ſagen muß . Was meinſt du , Mama ?
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Anna Karenin . Ich denke, Liſa , daß das Sachen des Ge—
fühls ſind , und wenn du dich dieſem Gefühl überläßt , ſo
wird dir dein Herz ſchon künden , was und wann du' s ihm
ſagen mußt . — Wie ſeltſam verſöhnend iſt doch der Tod .
Ich muß geſtehen , daß es eine Zeit gab, da Fedja , den ich
doch ſchon als Kind kannte , mir unangenehm war , allein
jetzt erinnere ich mich ſeiner nur als eines lieben Jüng⸗
lings , als Viktors Freund , und als jenes leidenſchaftlichen
Menſchen , der ſich, wenn auch im Gegenſatz zu den Ge⸗
ſetzen und der Religion , doch für jene , die er liebte , ge
opfert hat . On aura beau dire , Paction est belle . .
Ich hoffe, daß Viktor nicht vergißt Wolle mitzubringen , ſie
geht gleich zu Ende . Sie häkelt weiter. )

Liſa . Da kommt er auch ſchon .
( Man hört Rädergeraſſel und Schellengeklingel . )

Eiſa (erhebt ſich und geht an die Brüſtung der Terraſſe ) . Er hat
jemand bei ſich, eine Dame im Hut . ( Erkennt plötzlich ) Meine
Mutter ! Ich habe ſie eine Ewigkeit nicht geſehen . Sie geht
zur Tür) .

Zweiter Auftritt .
Die Vorigen . Karenin und Anng Pawlowna .

Anna Pawlowna (küßt Liſa und Frau Karenin) . Viktor traf
mich und ſchleppte mich mit .

Frau Karenin . Das hat er ſehr gut gemacht .
Anna Pawlowna . Das ſage ich auch. Ich dachte mir : wer

weiß , wann ich ſie wiederſeh , und dann wird ' s wieder auf⸗
geſchoben . . . nun , ſo bin ich denn hier und bleibe , wenn
ihr mich nicht fortjagt , bis zum Abendzuge .

Karenin Eüßt ſeine Frau, ſeine Mutter und Miſcha) . Ich bin ſo
glücklich , Ihr könnt mich beglückwünſchen : ich bleibe zwei
Tage zu Hauſe . Morgen wird alles ohne mich erledigt .

Liſa . Herrlich . Zwei ganze Tage ! Das iſt lange nicht
vorgekommen . Willſt du in die Einſiedelei fahren ? Ja ?

Anna Pawlowna (etrachtet Miſcha) . Dieſe Ahnlichkeit ! Und
was für ein ſtrammer Junge er geworden iſt ! Hoffentlich
erbt er nicht alles ; wohl das Herz des Vaters .
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Der lebende Leichnam. 5. Aufzug, 10. Bild, 2. Auftritt .

Frau Karenin . . . aber nicht ſeine Schwachheit .
Liſa . Doch, alles , alles ! Viktor iſt mit mir darin der

ſelben Überzeugung , daß , wenn das Kind nur von Jugend

auf richtig erzogen wird . . .
Anna Pawlowna . Nun , ich verſtehe davon nichts . Ich weiß

nur , daß ich niemals ohne Tränen an ihn denken kann .

Eiſa . Und wir auch. Wie er in unſerer Erinnerung

gewachſen iſt !
Anna Pawlowna . Ja , ich denke oft daran .

Liſa . Das war damals eine Zeit , in der uns alles unent

wirrbar ſchien . Und plötzlich wurde alles gelöſt .
Anna Karenin . Nun , Viktor , haſt du die Wolle mit⸗

gebracht ?
Karenin . Gewiß , gewiß . ( er holt ſeine Taſche und packt ſie

aus. ) Hier iſt die Wolle , hier das Eau de Cologne und die

in der Stadt eingelaufenen Briefe , und hier iſt auch ein

amtliches Schreiben an deine Adreſſe . ( Er überreicht das Kuvert

ſeiner Frau . ) Nun , liebe Mutter , wenn du dich jetzt etwas

erfriſchen willſt , ſo will ich dich auf dein Zimmer bringen .

Ich muß mich auch noch ein wenig erfriſchen , da wir gleich

eſſen werden . Liſa , deine Mutter bekommt doch das Eck—

zimmer im Parterre ?
Liſa chält, über und über bleich, in zitternden Händen das amt⸗

liche Schreiben, das ſie eben durchflogen hat).
Karenin . Was iſt mit dir , Liſa ? Was haſt du denn ?

Liſa . Er lebt ! Mein Gott ! Wann wird er mich denn

frei geben ? Viktor , was ſoll denn das nur ſein ? Sie

ſchluchzt auf. )
Karenin ( nimmt den Brief und lieſt ihn durch) . Das iſt furcht —

bar !
Frau Karenin . Was iſt ' s denn ? Sagt ' s doch!
Karenin . Das iſt furchtbar ! Er lebt . Und ſie iſt jetzt

eine Bigamiſtin , während ich ein Verbrecher bin . Dieſer

Brief iſt vom Unterſuchungsrichter und enthält eine gericht

liche Vorladung für Liſa .
Anna Karenin . Welch ein ſchrecklicher Menſch . Warum

hat er das nur getan ?



76 Der lebende Lei hnam. 6. Aufzug, 11. Bild, 1. Auftritt .

Karenin . Alles Lüge, Lüge !
Liſa . O, wie ich ihn haſſe und verachte . Ich weiß nicht,was ich ſagen ſoll . . . Sie geht in Tränen fort . )
Karenin (folgt ihr).

Dritter Auftritt .
Frau Karenin und Anna Pawlowna .

Anna Pawlowna . Wie kommt es, daß er noch lebt ?
Frau Karenin . Ich weiß nur , daß Viktor ſeit dem Mo—

ment , da er mit dieſer Welt von Schmutz in Berührung
gekommen iſt , immer mehr hineingezogen wurde . Jetzt iſt
er ganz drin . Es iſt alles Betrug , alles Lüge.

Sechſter Aufzug .

Elftes Bild .

Das Zimmer des Unterſuchungsrichters .
Der Richter ſitzt am Schreibtiſch und unterhält ſich mit Melnikoff.Neben ihm ordnet der Gerichtsſchreiber verſchiedene P apiere.

Erſter Auftritt .
Der Unterſuchungsrichter . Melnikoff. Der Gerichtsſchreiber .

Der Richter . Ich habe ihr das nie geſagt .
das ausgedacht und wirft mir das nun vor .

Melnikoff . Sie macht Ihnen keine Vorwürfe , ſondern grämt
ſich nur darüber .

Der Richter . Nun gut , ich werde zum Eſſen hinkommen .Doch jetzt gibt es eine ſehr intereſſante Sache .
diener. ) Rufen Sie . . .

Der Schreiber . Beide ?
Der Richter (hat die Zigarre zu Ende geraucht und legt ſie fort).

Nein , Frau Karenin allein , oder richtiger : Frau Protaſſoff ,wie ſie nach ihrem erſten Mann heißt .

Sie hat ſich

( Zum Gerichts

28

R


	Auftritt I
	Seite 73
	Seite 74

	Auftritt II
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	Auftritt III
	Seite 76


